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PressemiWWeilXng des NeW]Zerks Berliner KinderpaWenschafWen e.V. 
 
IP TaQGHP ZHLWHUNRPPHQ ± XQG QLFKW JHJHQ GLH WaQG IaKUHQ:  
 
PaWHQNLQGHU, MHQWHHV, HKUHQaPWOLFKH PaW*LQQHQ XQG MHQWRU*LQQHQ VRZLH VHUHLQH 
GHPRQVWULHUHQ aP 19. SHSWHPEHU I�U EHVVHUH XQG YRU aOOHP YHUOlVVOLFKHUH 
RaKPHQEHGLQJXQJHQ I�U GLH aX�HUVFKXOLVFKH F|UGHUXQJ QaFK GHP TaQGHP-PULQ]LS. 
 
Ob BildXng, GesXndheiW oder InWegraWion: PaWenschafWen Xnd MenWoringbe]iehXngen sind ein 
YielseiWig Zirksames F|rderinsWrXmenW. Wie eine SWXdie k�r]lich ]eigWe, sorgen sie eWZa f�r mehr 
ChancengerechWigkeiW bei SchXlkarrieren. Deshalb empfehlen WissenschafWler*innen, diese 
MeWhode YermehrW ein]XseW]en. AXch bei den direkW BeWeiligWen sind PaWenschafWen beliebW: bei 
Kindern, die neXe AnregXngen bekommen, bei ElWern, die enWlasWeW Zerden, Xnd bei den FreiZilligen, 
die im EinsaW] f�r ein Kind ein sinnYolles EngagemenW finden.  
Doch die ProjekWe, die solche F|rderbe]iehXngen sWifWen Xnd beWreXen (sogenannWe 'Tandems', 
gebildeW aXs einem Kind/JXgendlichen Xnd einem engagierWen ErZachsenen), sWehen finan]iell aXf 
Zackligen ÄRldern³. SelbsW beZlhrWen AnbieWern drohW immer Zieder das AXs Xnd in den leW]Wen 
Jahren ZXrden immer Zieder Programme geschlossen. Es gibW keinerlei Modelle llngerfrisWiger 
Finan]ierXng. ZXdem reichen die F|rdermiWWel ofW nichW aXs, Xm gen�gend PaWenschafWen sWifWen Xnd 
langfrisWig begleiWen ]X k|nnen.  
DarXm rXfW das NeW]Zerk Berliner KinderpaWenschafWen e.V. am 19. SepWember ]X einer 
DemonsWraWion aXf: PaWenkinder, MenWees, PaW*innen Xnd MenWor*innen soZie HaXpWamWliche der 
OrganisaWionen Xnd F�rsprecher*innen fahren dabei aXf 'richWigen' Tandemfahrrldern in RichWXng 
BrandenbXrger Tor Xnd machen sich f�r diese ZirkXngsYolle MeWhode sWark ± geWreX dem MoWWo des 
NeW]Zerks Ä]Xsammen sind Zir sWlrker Xnd laXWer³. Vor dem SWarW Xm 15:00 Uhr am NepWXn-BrXnnen 
aXf dem Ale[anderplaW] Xnd am Ende XnZeiW des global sWone projecWs gegen 16 Uhr im |sWlichen 
Teil des TiergarWens k|nnen InWerYieZs gef�hrW Xnd FoWos gemachW Zerden.  
 

ÄWLU ZLVVeQ XQd ZROOeQ ]eLJeQ, ZaV aOOeV LQ ELQV-]X-ELQV-PaWeQVcKaIWeQ XQd -
MeQWRULQJbe]LeKXQJeQ VWecNW³, eUNOlUW FORULaQ APRUXVR-SWeQ]eO, VRUVWaQd deV NeW]ZeUNV. 
ÄWeU dLe VRUWeLOe I�U BLOdXQJ, GeVXQdKeLW XQd IQWeJUaWLRQ NeQQW, ZeL�, daVV PaWeQVcKaIWeQ 
eLQ ZLUNXQJVYROOeU XQd XQXPJlQJOLcKeU BaXVWeLQ I�U eLQ JeUecKWeUeV BeUOLQ VLQd. EV PXVV 
PeKU MXQJeQ MeQVcKeQ aOV bLVKeU P|JOLcK VeLQ, eLQeQ PaWeQ RdeU eLQe MeQWRULQ ]X eUKaOWeQ. 
BeUOLQ KaW beLdeV: YLeOe EUZacKVeQe, dLe eWZaV ZeLWeU]XJebeQ KabeQ, XQd YLeOe MXQJe 
MeQVcKeQ LQ NULWLVcKeQ LebeQVXPVWlQdeQ. ELQPaO ]XVaPPeQJebUacKW, NaQQ deU eLQe deQ 
aQdeUeQ VWlUNeQ. EV ZlUe IaWaO, dLeVeV PRWeQ]LaO ]X YeUVSLeOeQ. DRcK OeLdeU OaVVeQ dLe 
SROLWLVcKeQ RaKPeQbedLQJXQJeQ daV TaQdeP-MRdeOO JeUade JeJeQ dLe WaQd IaKUeQ.³  
 

Deshalb forderW das NeW]Zerk Berliner KinderpaWenschafWen nichW nXr  mehr AXfmerksamkeiW, 
sondern aXch ein bessere gkos\sWem f�r diese YergleichsZeise kosWeng�nsWige MeWhode MenWoring 
Xnd PaWenschafWen. Dies bedeXWeW konkreW, dass es dringend Yerllssliche Xnd langfrisWige 
Finan]ierXngsmodelle f�r MenWoring- Xnd PaWenschafWsprogramme geben mXss, so das NeW]Zerk. 
Denn nXr so k|nnen die AnbieWer f�rsorgliche Xnd YerWraXensYolle RahmenbedingXngen f�r die 
WaXsenden Berliner PaWenschafWs- Xnd MenWoringbe]iehXngen sichersWellen Xnd b�rgerschafWliches 
EngagemenW f�r benachWeiligWe Kinder Xnd JXgendliche als ergln]ende KrafW aXsbaXen Xnd pflegen! 
Denn PaWenschafWsbe]iehXngen sWifWen BegegnXngen ]Zischen Menschen aXs Yerschiedenen 
LebensZelWen, MilieXs, KXlWXren Xnd GeneraWionen. BegegnXngen, Yon denen Xnsere SWadW ]Xr]eiW 
mehr denn je profiWieren Z�rde. 
 
 
KRQWaNW XQVHUHU VRUVWlQGH I�U NaFKIUaJHQ XQG IQWHUYLHZV (aE 14.30 aXFK YRU OUW): 
Florian AmorXso-SWen]el,f.sWen]el@kipa-berlin.de, Mobil 0178 7284948 
Dr. KersWin Falk,k.falk@kipa-berlin.de, Mobil: 0176 31563954 
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ZXP HLQWHUJUXQG 
 
DLH BHUOLQHU S]HQH  
SeiW 2012 gibW es das NeW]Zerk Berliner KinderpaWenschafWen, einen gemeinn�W]igen Dach- Xnd FachYerband, der akWXell 
38 MiWglieder haW. Gab es 2005 nXr eine HandYoll AnbieWer, haW sich die Zahl der Trlger Xnd ProjekWe bis heXWe eWZa 
Yer]ehnfachW.  
AkWXell begleiWen sie in nahe]X allen Be]irken �ber 2.000 PaWenschafWen b]Z. MenWoring-Be]iehXngen im Jahr. Dabei 
f|rderW ein freiZillig engagierWer ErZachsener einen jXngen Menschen, mal mehr bei gemeinsamer Frei]eiWgesWalWXng, mal 
mehr in schXlischen AngelegenheiWen oder Fragen der AXsbildXng.  
ZX den ZielgrXppen Yon PaWenschafWen b]Z. MenWoring geh|ren hlXfig Kinder aXs so genannWen Risikolebenslagen, die 
so]io|konomisch besonders belasWeW sind. ZXdem haben Yiele Yon ihnen einen MigraWions- oder FlXchWhinWergrXnd, Zas 
aXfgrXnd Yon Sprachbarrieren Xnd nXr geringen KennWnissen des deXWsches BildXngss\sWems, die Lage ]XslW]lich 
erschZerW. AXf SeiWen der FreiZilligen sind die MoWiYaWionen YielfllWig: EngagierWe Zollen eWZas ]Xr�ckgeben oder hlWWen 
sich fr�her selbsW derarWige UnWersW�W]Xng geZ�nschW. Manche FreiZillige sind SWXdierende, andere kinderlose ErZachsene 
oder haben selbsW MigraWions- oder FlXchWerfahrXng.   
 
WLVVHQVFKaIWOLFKH BHIXQGH XQG PHUVSHNW 
Gerade erschienen (JXni 2020) isW eine aXfZlndige randomisierWe SWXdie X.a. Yon der UniYersiWlW Bonn. GeleiWeW Yom 
renommierWen VerhalWens|konomen Armin Falk ]eigW sie: So]ial benachWeiligWe Kinder, die ein Jahr lang Yon MenWor*innen 
in ihrer Frei]eiW begleiWeW ZXrden, haben eine Xm 20 Pro]enW h|here WahrscheinlichkeiW, splWer aXf das G\mnasiXm ]X 
kommen, Yerglichen miW einer KonWrollgrXppe Yon GleichalWrigen in gleicher Lage ohne MenWor*in. Dabei handelW es sich 
Xm eine Lang]eiWZirkXng, denn das MenWoring Zar ein bis ]Zei Jahre ]XYor erfolgW.  
Das Fa]iW der Forscher*innen Armin Falk, Fabian Kosse Xnd Pia Pinger:  

ÄMeQWRULQJ NaQQ dLe BLOdXQJVcKaQceQ YRQ KLQdeUQ eUKebOLcK YeUbeVVeUQ. («) KLQdeU, dLe YRQ eLQeP TXaOLIL]LeUWeQ 
MeQWRU XQd dXUcK eLQ PURJUaPP ]XU F|UdeUXQJ deV LQIRUPeOOeQ LeUQeQV XQd deU SV\cKRVR]LaOeQ EQWZLcNOXQJ 
XQWeUVW�W]W ZeUdeQ, eU]LeOeQ beVVeUe BeXUWeLOXQJeQ dXUcK LKUe LeKUeU, XQd daV (MeQWRULQJ-)PURJUaPP VWeLJeUW 
aXcK daV VeUWUaXeQ deU EOWeUQ LQ LKUe KLQdeU.³ 

Viele andere WissenschafWler*innen f�hren Theorien Xnd YerZandWe ForschXngsergebnisse an, Xm die immense ReleYan] 
Yon PaWenschafWen ]X erkllren. So sagW eWZa der bekannWe SchZei]er EnWZicklXngsps\chologe Remo Largo in einem 
InWerYieZ: 

ÄWeLO VR YLeOeQ KLQdeUQ Be]XJVSeUVRQeQ IeKOeQ, N|QQeQ PaWeQVcKaIWeQ eLQe ZLcKWLJe L�cNe I�OOeQ.³  

Die PoWsdamer Er]iehXngsZissenschafWlerin Annedore Prengel sagW in einem demnlchsW Yer|ffenWlichWen InWerYieZ:  
ÄVeUWUaXeQVSeUVRQeQ ZLe PaWeQ RdeU MeQWRULQQeQ N|QQeQ deQ eQWVcKeLdeQdeQ UQWeUVcKLed PacKeQ (I�U KLQdeU, 
dLe LQ deU ScKXOe ScKZLeULJNeLWeQ KabeQ). DLe PaWeQVcKaIWVLQLWLaWLYeQ VLQd YLeO ]X ZeQLJ beNaQQW! AQJeVLcKWV deU 
JUR�eQ BedeXWXQJ, dLe eLQe PaWeQVcKaIW I�U HeUaQZacKVeQde KabeQ NaQQ, VROOWe daV eLQeQ aQdeUeQ SWeOOeQZeUW 
eLQQeKPeQ ± XQd aXV SROLWLVcKeU SLcKW XQbedLQJW XQWeUVW�W]W ZeUdeQ.³ 

hber Ergebnisse der MenWoring-ForschXng in anderen Llndern berichWeW das NeW]Zerk Berliner KinderpaWenschafWen e.V. 
regelml�ig in seinem Fachbrief ÄTelemachos. (ZZZ.kipa-berlin.de/fachbrief-erhalWen) 

 
DLH BHGHXWXQJ GHU QXaOLWlW GHU AUEHLW 
PaWenschafWen Xnd MenWoring-Be]iehXngen ]X sWifWen Xnd ]X begleiWen isW eine ansprXchsYolle, ofW XnWerschlW]We ArbeiW. 
Die AXsZahl, VorbereiWXng Xnd ZXsammenf�hrXng der Tandems YerlangW ein sorgfllWiges Xnd XmsichWiges Vorgehen, nichW 
nXr aXs Gr�nden des KinderschXW]es, sondern aXch Xm den Erfolg sicher]XsWellen. Wie ForschXng insbesondere in den 
USA ]eigW, hlngW die ZXfriedenheiW der BeWeiligWen Zie die WirksamkeiW daYon ab, Zelche QXaliWlW das Programm haW, das 
alle n|Wigen SchriWWe organisierW. Bei schlechWer UmseW]Xng k|nnen die BeWeiligWen aXch Schaden nehmen. 
 
DLH FUaJH GHU FLQaQ]LHUXQJ 
Um PaWenschafWen ]X erm|glichen, sind die gemeinn�W]igen OrganisaWionen in der Regel aXf ProjekWmiWWel angeZiesen. 
MeisWens sind es SWifWXngen, die f|rdern, f�r ein]elne ZielgrXppen aXch der SenaW. Die Gelder Zerden ]eiWlich begren]W 
Yergeben, nichW selWen f�r ein Jahr. Bei AnWrlgen isW man gehalWen, neXe SchZerpXnkWe Xnd/oder ZielgrXppen 
ein]Xbe]iehen. Doch PaWenschafWsarbeiW mXss nichW immer neX aXsprobierW Zerden. Der Bedarf isW immer Yorhanden Xnd 
Zird es leider bleiben. Daher sollWe sie eine DaXereinrichWXng sein, so Zie SchXle oder SporWangeboWe aXch. ZXdem Zissen 
Zir, dass MenWoring Xnd PaWenschafWen Xnd OrganisaWionen, die diese YermiWWeln Xnd begleiWen, Xmso ZirkXngsYoller 
Zerden, je llnger sie besWehen. 
Hin]X kommW, dass Finan]ierXngen bislang ofW Xn]Xreichend aXsfallen. Fachliche EinschlW]Xngen gehen Yon einem 
Bedarf Yon ab 1.500 EXro pro Tandem pro Jahr aXs, abhlngig Yon der ZielgrXppe kann dieser sogar noch h|her sein. Die 
AXWor*innen der oben erZlhnWen SWXdie ZerWen dies als nichW Yiel Geld f�r eine ÄkosWeneffekWiYe³ Ma�nahme, Zenn man 
es dem ]X er]ielenden indiYidXellen Zie kollekWiYen |konomischen EffekW einer h|heren BildXng gegen�bersWellW. Hier ]X 
bedenken: Es gibW akWXelle sWaaWliche F|rderprogramme f�r MenWoring Xnd PaWenschafWen, die nXr ein F�nfWel dieses 
RichWZerWs be]ahlen. 
Vielen Vereinen Xnd Trlgern gelingW es, Spenden ein]XZerben. Allerdings isW dies meisW ein kaXm Yorhersehbares, 
aXfZlndiges GeschlfW, in der Regel allenfalls geeigneW ]Xr ergln]enden Finan]ierXng. 
 
Der BildXngsforscher KlaXs HXrrelmann Yon der HerWie School of GoYernance in Berlin sagWe in einem InWerYieZ: 

ÄDaV MeQWRULQJ PXVV aXV deU PURMeNWILQaQ]LeUXQJ KeUaXV XQd LQ dLe VWUXNWXUeOOe DaXeUILQaQ]LeUXQJ KLQeLQ.³ 
DeVKaOb VROOe PaQ deQ AQVaW] ÄaXI dLe K|cKVWe SROLWLVcKe EbeQe KebeQ XQd dRUW deXWOLcK PacKeQ, ZeOcKe EIIeNWe 
VcKRQ eU]LeOW ZRUdeQ VLQd³.  


